
DIE MISSION 

GOTTES
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1.   Das Ziel der Mission Gottes:

      

=

+
Rettung           &           Gemeinschaft
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1.   Das Ziel der Mission Gottes:

      Rettung & Gemeinschaft

❖ 1.Tim 2,4: 

 „Er will, dass alle Menschen zur Erkenntnis der Wahrheit kommen 
und gerettet werden.“

❖ Johannes 3,17: 

 „Gott sandte den Sohn nicht in die Welt, um die Menschen zu 
verurteilen, sondern um sie zu retten.“

❖ Offenbarung 21,3b: 

 „Jetzt wohnt Gott bei den Menschen! Er wird bei ihnen bleiben, 
und sie werden seine Völker sein. Gott selbst wird als ihr Gott bei 
ihnen sein.“
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2.    Die Motivation der Mission Gottes:   

       

=

Welt  -        Liebe!

4



2.    Die Motivation der Mission Gottes:   

       Welt-Liebe!

❖ Johannes 3,16a: 

 „Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, …“

❖ Römer 5,8:

 „Wie sehr Gott uns liebt, beweist er uns damit, dass Christus für 
uns starb, als wir noch Sünder waren.“
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3.   Der Weg der Mission Gottes: 

                  Teil 1:

=

Gott wird Mensch in Jesus
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3. Der Weg der Mission Gottes:

„Inkarnation“

„Das Wort wurde Fleisch 
und wir sahen seine 

Herrlichkeit …“

Teil 1: Gott wird Mensch
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3.1. Gott wird Mensch in seinem Sohn Jesus

❖ Gott wird Mensch

❖ Ein kleines, hilfloses Baby in einem Stall

❖ Nach acht Tagen wird er beschnitten

❖ Nach jüdischer Tradition weihen Jesus` Eltern ihn als 

erstgeborenen Sohn im Tempel Gott

❖ Mit 12 geht er das erste Mal mit in den Tempel
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❖ Er kannte sich sehr gut aus in der Schrift

❖ Er wächst auf als Jude unter Juden

❖ Er lernt das Handwerk seines Vaters

❖ Mit ca. 30 Jahren fängt er an als Rabbi zu wirken (das 

war an sich nichts Unübliches)

3.1. Gott wird Mensch in seinem Sohn Jesus
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❖ Er lässt sich von Johannes taufen

❖ Sein erstes Wunder: Wasser zu Wein auf einer jüdischen 

Hochzeit!!

❖ Er kennt und liebt die Menschen (Joh 2,25):

 „Über die Menschen brauchte ihm niemand etwas zu sagen, denn 

er kannte das menschliche Herz bis auf den Grund.“

3.1. Gott wird Mensch in seinem Sohn Jesus
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❖ Er hat Mitgefühl mit unseren Schwächen Hebr. 4,14+15

„Er wurde selbst in allem versucht, hat aber nie gesündigt.“ 

❖ Er heilte  Krankheiten und Leiden

❖ Er sprach zu den Menschen durch Geschichten aus ihrem 

alltäglichen Leben

3.1. Gott wird Mensch in seinem Sohn Jesus
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❖ Er ging liebevoll auf jeden Einzelnen ein 

(z.B. Joh 4: Die Frau am Jakobsbrunnen)

❖ Jesus sprach schonungslos die Missstände seines eigenen Volkes 

an

❖ Jesus lehrte die Menschen, wie sie sich im Sinne seines Vaters 

verhalten sollten

3.1. Gott wird Mensch in seinem Sohn Jesus
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❖ Am Ende gab er, der Mensch gewordene Sohn Gottes, sein 
Leben am Kreuz für seine geliebten Menschen hin (Phil 2,6-8)

❖ Darum hat Gott ihn erhöht und ihm den Rang und Namen 
verliehen, der ihn hoch über alle stellt

❖ Jesus ist jetzt das Haupt seiner Gemeinde

Und das bedeutet:

3.1. Gott wird Mensch in seinem Sohn Jesus
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3.   Der Weg der Mission Gottes: 

                  Teil 2:

Gott wird Mensch in seiner Gemeinde

=
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3.  Der Weg der Mission Gottes:

Teil 2: Gott wird Mensch durch seine Gemeinde 

Gemeinde = Leib Christi 

→ Gott „inkarniert“ durch seine Gemeinde

→ Gott liebt die Welt durch seine Gemeinde!
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3.2. Gott wird Mensch durch seine Gemeinde

❖ Joh 17,4:

 „Ich habe deine Herrlichkeit auf der Erde sichtbar gemacht; denn 
ich habe die Aufgabe erfüllt, die du mir übertragen hast.“

❖ Joh 17,18: 

 „Ich sende sie in die Welt, wie du mich in die Welt gesandt hast.“

❖ Joh 15,8: 

 „Die Herrlichkeit meines Vaters wird ja dadurch sichtbar, dass ihr 
reiche Frucht bringt und euch so als meine Jünger erweist.“
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3.2. Gott wird Mensch durch seine Gemeinde

Das Evangelium in:
 

Tat und Wort weitergeben =

NICHT Priorität, sondern Reihenfolge!

„Wir müssen uns das Recht gehört zu werden 
erarbeiten!“
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3.2. Gott wird Mensch durch seine Gemeinde

Tat und Wort gehören untrennbar zusammen!

Gemeinde ist für beides gleich zuständig!

Jesus selbst hat geheilt UND gelehrt!

Trennung zwischen Diakonie und Gemeinde ist m.E. 
ein großer Fehler

+
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❖ Wir lieben unseren Ort und die Menschen darin und suchen das 
Beste darin

❖ Wir gehen dorthin wo die Menschen sind, und warten nicht bis 
sie kommen

❖ Der Gedanke: „Wir sind zuständig für unseren Ort“ prägt unser 
Denken, Fühlen & Handeln

Gesandt sein wie Jesus gesandt war bedeutet 

für uns als Gemeinde:
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❖ Wir  „inkarnieren“ unter den Menschen, d.h. wir werden einer 

von ihnen → Stichwort „Ortsgemeinde“ 

❖ Inkarnieren bedeutet „Leben teilen“ 

Das geht nur im Alltag! → Montag bis Sonntag

❖ Wir lassen uns nicht von dem Bösen prägen, sondern wir 

gestalten den Ort im Sinne Gottes positiv mit

(Nicht von der Welt aber in der Welt)

Gesandt sein wie Jesus gesandt war bedeutet 

für uns als Gemeinde:
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❖ Wir sehen die Menschen mit Gottes Augen und lieben sie, wie 

Gott sie liebt

❖ Wir nehmen die realen Nöte und Bedürfnisse der Menschen 

wahr

❖ Wir begegnen den Menschen liebevoll und sagen ihnen die 

Wahrheit Gottes so, dass sie diese verstehen und annehmen 

können 

❖ Wir sehen die Menschen um uns herum als:

„potentielle Anbeter Gottes“

   

Gesandt sein wie Jesus gesandt war bedeutet 

für uns als Gemeinde:
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❖ Wir „suchen der Stadt Bestes“ und mischen uns ein ins politische, 

gesellschaftliche & soziale Leben

❖ Nicht Rückzug aus der Welt, sondern Dienst an der Welt!

so dass die Welt an uns, der Gemeinde, die Herrlichkeit Gottes 

SEHEN, ANFASSEN, SPÜREN, ERLEBEN kann

In der Welt leben bedeutet:
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In Gottes Wirklichkeit zu leben:

„Passt euch nicht den Maßstäben dieser Welt an. Lasst euch 
vielmehr von Gott umwandeln, damit euer ganzes Denken erneuert 
wird. Dann könnt ihr euch ein sicheres Urteil bilden, welches 
Verhalten dem Willen Gottes entspricht, und wisst in jedem 
einzelnen Fall, was gut und gottgefällig und vollkommen ist.“ Röm 
12,2

Nicht von der Welt sein bedeutet:
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❖ 1.Tim 1,15a:

„Es ist ein wahres Wort und verdient volles Vertrauen: Jesus 

Christus ist in die Welt gekommen, um die Sünder zu retten.“ 

(Paulus)

❖ Lk 7,34-35:

„Der Menschensohn ist gekommen, isst und trinkt, und ihr sagt: 

'Seht ihn euch an, diesen Vielfraß und Säufer, diesen Kumpan der 

Zolleinnehmer und Sünder!' Aber die Weisheit Gottes wird 

bestätigt durch alle, die für sie offen sind.“

Unser Vorbild: Jesus
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DIE ORTSGEMEINDE 

IST DIE HOFFNUNG 

FÜR DIE WELT!
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